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Viele Diabetes-Journal-Leser waren schon 
mal in einer Diabetes-Schwerpunktpraxis 
(DSP). Wussten Sie auch, dass man dort 
sehr viel Unterstützung bekommt in Sa-
chen Neubeginn mit Sport?

Der große gesundheitliche Nut-
zen des Ausdauer- und Krafttrai-
nings für Menschen mit Diabetes 
ist wissenschaftlich gut belegt. Wie 
können die theoretischen Erkennt-
nisse in die Praxis umgesetzt wer-
den? Bewegungsangebote sind re-
gional sehr unterschiedlich: Ver-
eine, private Gesundheitsstudios, 

wegung vermittelt. Individuelle In-
teressen und Neigungen sind bei 
der Auswahl zu berücksichtigen. 
Sicherlich müssen auch bestehen-
de Diabeteskomplikationen oder 
Begleiterkrankungen berücksichti-
gt werden. Hierüber sollten Sie mit 
Ihrem Hausarzt oder Diabetologen 
sprechen. Eine günstige Sportart 
fordert idealerweise alle sensomo-
torischen Beanspruchungsformen: 
Kraft, Ausdauer und Koordination. 
Das Nordic Walking bildet vieles 
davon ab.   

Schwerpunktpraxis hilft

Wie kann Sie Ihre Diabetolo-
gische Schwerpunktpraxis beim 
(Wieder-) Einstieg in die Bewe-
gung oder bei der Umsetzung  un-
terstützen? Am Beispiel der Dia-
betologischen Schwerpunktpra-
xis (DSP) Minden sollen hier die 
Möglichkeiten einer Diabetolo-
gischen Schwerpunktpraxis dar-
gestellt werden: Ein Schwerpunkt 
der Diabetesbetreuung ist das Be-
wegungs- und Sportangebot. Fer-
ner werden natürlich die Patienten 
mit Diabetes auch außerhalb der 
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„Bewegung für alle ...“ in der Schwerpunktpraxis

Von der Schulungsgruppe bis 
zum Leistungssport ...

Rehabilitationszentren, Arztpra-
xen, Kliniken, Krankenkassen  bie-
ten Bewegungsangebote für Men-
schen mit Diabetes an.
Menschen mit Diabetes sind eine 
sehr vielschichtige Gruppe; Be-
wegungsangebote müssen natür-
lich diese Vielfalt abbilden. Es gibt 
nicht den „richtigen“ Sport – we-
der für Menschen ohne noch für 
Menschen mit Diabetes. Natür-
lich  muss und soll auch nicht jeder  
Diabetiker den Sport in einer spe-
ziellen Sportgruppe ausüben. Ge-
rade jüngere Diabetiker treiben ih-
ren Freizeit- oder Leistungssport 
problemlos in einem Sportverein.
Spezielle Bewegungsangebote für 
Diabetiker richten sich in erster Li-
nie an Personen, die – warum auch 
immer – länger nicht körperlich 
aktiv gewesen sind und auf die-
sem Wege wieder Zugang zur Be-
wegung suchen und finden. 

Die richtige Sportart?

Welche Bewegungsform oder 
Sportart ist nun die richtige? Prin-
zipiell richtig ist die Sportart, die 
Ihnen Spaß und Freude an der Be-

Breiten- und Leistungssportler

In Diabetes-Schwerpunktpraxen werden viele Breiten­
sportler betreut – und natürlich auch Leistungssportler, die 
Diabetes haben!
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Beispiel Diabetessportgruppe Minden

Sportgruppen in ihren Freizeit- 
und Leistungssportarten gezielt 
betreut.  Praktisch als Basis wird 
in den Schulungskursen regelmä-
ßig das Schulungsmodul „DiSko 
– wie Diabetiker zum Sport kom-
men“ angeboten. In dieser Schu-
lungsstunde wird ein halbstün-
diger Spaziergang gemacht. 

Disco? Oder DiSko?

Vorher und nachher werden Puls 
und Blutzucker gemessen. Bei fast 
allen Teilnehmern ist der Blutzu-
cker nach dem halbstündigen 
Spaziergang deutlich abgefallen, 
was viele erstaunt; ein gutes Ar-
gument, nun regelmäßig aktiv zu 
werden. Ein Anfang ist gemacht, 
und viele Patienten nehmen die 
DiSko-Schulung zum Anlass, sich 
einer Diabetessportgruppe anzu-
schließen. Die DSP Minden bietet 
gemeinsam mit dem Kreissport-
bund Minden-Lübbecke Diabetes-
sportgruppen an. 
Schwerpunkte sind Gymnastik, 
Tanzen, Laufen, aber auch kleine 
Ballspiele. Zielgruppe sind eher 
die älteren Patienten mit mitunter 
erheblichen Begleiterkrankungen.  
Die Teilnahme erfolgt über die Ver-
ordnung von Rehabilitationsport. 
Eine solche Verordnung erfolgt im 
Regelfall für 50 Einheiten (18 Mo-
nate). Die Verordnung macht Ihr 
Hausarzt oder Diabetologe (vor-
her: Risiko-Check!). 

Patienten mit insbesondere ortho-
pädischen Begleiterkrankungen 
oder deutlichem Übergewicht be-
vorzugen die Wassergymnastik-
gruppe. Auch hier erfolgt die Teil-
nahme über die Verordnung von 
Rehabilitationssport in Kooperati-
on mit dem Kreissportbund Min-
den-Lübbecke. Träger könnte na-
türlich auch ein Sportverein sein.  
Eine der Diabetessportgruppen 
trifft sich regelmäßig zum Nordic 
Walking. Eine Übungsleiterin für 
Diabetessportgruppen, die gleich-
zeitig Diabetesberaterin ist, be-
treut die Gruppe. 

Nordic-Walking-Trainer

Die Arbeitsgemeinschaft Diabe-
tes und Sport der Deutschen Dia-
betes-Gesellschaft hat über 600 
Diabetesberaterinnen/-assisten-
tinnen und Ärzte zu Nordic-Wal-
king-Trainern Diabetes ausgebildet. 
In dem Rahmen können auch Nor-
dic-Walking-Kurse für Patienten 
angeboten werden, die an den  
Diabetes-Behandlungsprogram-
men („DMPs“) teilnehmen. Die 
Kosten werden von einigen Kran-
kenkassen (z. B. Barmer) fast kom-
plett übernommen. 

Sport im Gesundheitsstudio

Ein Fitnesskurs wird in Kooperati-
on mit dem Fitnesscenter Relax in 
Minden angeboten. Angesprochen 

sind Patienten mit Typ-1- oder Typ-
2-Diabetes, die an einem gezielten 
Kraft-Ausdauer-Training teilneh-
men möchten. Unter physiothera-
peutischer Anleitung (1-mal/Wo-
che) erfolgt in einer Kleingrup-
pe über 3 Monate ein Programm, 
das viele Aspekte eines mo-
dernen Kraft- und Aus-
dauertrainings berück-
sichtigt: Zirkeltraining, 
Cross-Trainer, Fahrrader-
gometer- und Laufband-
training. Eine Teilerstattung 
der Kosten durch die Krankenkas-
se für einen solchen Kurs ist unter 
bestimmten Voraussetzungen im 
Rahmen des Präventionsauftrages 
der Krankenkassen (geregelt im  
§ 20 SGB V) möglich. 
Gegenwärtig erarbeitet die AG Dia-
betes und Sport Kriterien für die 
Zertifizierung von Gesundheitsstu-
dios. Diese werden zukünftig Ko-
operationen von Diabetespraxen 
mit entsprechend qualifizierten 
Gesundheitstudios erleichtern.
Die diabetologische Betreuung 
sporttreibender Diabetiker auch 
außerhalb von Sportgruppen ist 
eine zentrale Aufgabe der Schwer-
punktpraxen. In jeder DSP werden 
viele Breiten- und Leistungssport-
ler betreut. Sportmedizinische Vor-
sorgeuntersuchungen sowie die Er-
arbeitung spezieller Therapiesche-
mata für Training und Wettkampf 
können in Ihrer Schwerpunktpra-
xis erfolgen.� ◼

Die ideale Sport­
art beinhaltet 
Elemente von Aus­
dauer, Kraft und 
Koordination.

Ausdauer Kraft

Koordination

Die Nordic-Walking-Gruppe.Diabetessport in Minden.Die Diabetes-Sportgruppe „Spiel, 
Spaß, Bewegung“.
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